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W4eitere BroschLiren, Informati-
Onsblâtter usw. iber Kanada sind
bei folgenden kanadischel Aus-

landsvertretungen erbâltlich:

Kanadische Botscbaft
53 Bonn/BRD

eriedricb-Wi1belm-Sltr. 18

Kanadiscbe Militârmission und
Kanadiscbes Konsulat
1 Berlin 30
Europa...enter

Ranadisches GeneraikonSUlat
4 DUsseidorf/3pjD

IlDlfermannstr. 3

Kanladisches Generalkonsul at

7000 Stuttgart i/BRD
K6ntigstr. 20

Kaxiadis cbes Ceneraikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD,
%lpanade 41-47

Kanladische Botschaft
1010 Wien/ôs terreich
Dr -Kari-Lueger-Ring 10

Xenadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
K3.rchenfeidstr. 88

Kanadas schlUsselstelliung irm internati onalen
Wetterfors ch ungs progranin

Ausgerlistet mit Computern, Radar und einigen

der uxdernstefl meteorologiscben MeSgerâte der

Welt verlieS das kaxiadische Wetterschif f

"Quadra" amn 17. Mai den Hafen Victoria (Bni-

tisch-KoluDIbien), um an dem gr6Uten interna-

tionalen Wetterforschugsprografl teil zuneh-

men, das je geplant worden ist.

Die "Quadra" wird mit ihrer um mehr ais

30 Wissenschaf tien und Techuiker vermehrten

Besatzuflg eine wichtige Aufgabe bei dem GARP-

Experiment im tropischen Atlantik, meist GÂTE

genaunt, ilbernehmen. GARP ist die Abkflrzung

von "Global Atmospheric Research Program",

einem Gemeinschaftsvorhaben der Weltorganisa-

dion fLir Ieteorologie und des Internationalen

Rats wissenschaftlicher Vereinigungen zur

,weltweitefl Erforschung der Atmosphâre.

Das G&TE-Projekt ist das erste groge Beobach-

tungsexpeniment des GARP; es zielt vor allem

darauf, den Umfang der Wettervorhersage zu

erweitern. und ihre Genauigkeit zu erh8hen.

Die Wissenschaf tien bof fen, daB ihnen die beim

GA&TE und anderen weltweitel Untersuchungen ge-

sammelten Daten sowie die Verwendung von Com-

putern und matheinatischen Modellen die M35g-

lichkeit geben werden, das Wetter bis zu

15 Tage!' und Wetterteldenzel womb5glich auf

Jabre voraus zusagen.

Kanada gehZ$rt zu den elf Staaten, die arn

GA.TE teilnehmen, das Mitte Juni im Xquatorbe-

reich des Atiantischen Ozeans begonnen bat

und bis Ende Septeiiber dauert. Die ibrigen

TeilXIehmer sind: Brasiliei, die Bundesrepu-

blik Deutschland, die Deutsche Demokratische

Republik, Frankreicb, Grol3britannien, Mexiko,

die Niederlande, Portugal, die Sowjetunion

und die VereiTnigten Staaten.

Bei dem Projekt saiDmelt eine Flotte von

36 Forschungsschiffen eine Unzabl von Daten

auf vorbestiDilten Beobachtuflgspostel, die

sich fast 3900 km quer Liber den ÂquatorgLirtel

zwiscben Barbados und Westafrika im Atlanti-

scben Ozean erstreckel. Weitere Beobachtungen

werdexl von BoesaioemFugegnud
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Das kanadische KüstenWachtschifff "QLladra",. das fÜir das

diesjâ2.rige GATE-Proiekt eine Spezialausrüstzng
erhalte2 hat

sind. Dakar dient ais Hauptquartier des gesamten Unternehmens.

Spezialaus rilstung

An Bord des kanadischen Schiffes befixidet sich die wahrscheinlich 1eistungsfâ-

higste Regenradaranlage der Welt; si.e kann Beobachtungen im Umkreis von 240 km

durchftihren. Vom Radarschirm aufgefaflgene Wetterformationen sollen photographier

werden. Von der Auswertung dieser Aufnahmuen erhofft man sich ein besseres Ver-

stândnis der Entstehung tropischer Regenwolkel und die M3glichkeit, die von ihnee

zu erwartende Niederschiagsmenge abzuschâtzen. Auch werden diese Aufnahtnen wâh-

rend der gesamten Forschungsaktion in Abs t§nden von 15 Ninuten an das Hauptquar-

tier in Dakar weitergegeben und dort zut Planung des Einsatzes von zwa51f Fiugzeu,

gen dienen, die mit Speziaiinstrumfenten ausgeriistet sind. Au1gerdem soilen diese

Inforinationen flir die kurzfristige Wettervoraussage benutzt verden.

Auf dem kanadisehen Schif f werden auch viele ande e, hochspezialjsjerte àWetter

beobachtungsgerâte verwendet. So trâgt ein mit 71 m Helium gefüllter Fesselbal'

lon(etwa lo m iang, Maximaldurchmfesser ca. 4 m) spezielie Wind-, Temperatur- und

Feuchtigkeitssensoren an Bord, mit deren ilf e Wetterphânomene in den unteren

900 m der Atmosphâre erkundet verden soilen. Andere Reliumbailons werden Instru-

mente in mehr ais 16 km Hb5he transportieren; beim Aufsteigen funken sie Teieme-

triedaten üiber Temperatur, Feuchtigkeit und Luftdruck an das Schif f zurtlck, und

eine Omega-Ortungsanlage verfoigt den Fiug der Ballons und ermbl5gicht Schlüsse
auf Windstârke und -richtung. Wâhrend des gesamten Experiments werden soiche Ba

ions alle drei Stunden~ gestartet; insgesamt haben die 800 Ballons eine Hubkraf t

von meb.r ais 2,3 t.
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Voraussichtiich wird die "Quadra"l bei der drei-

monatigen Tbung Daten saxnmein, die 2 200 km Magnet-

band fîiliien werden. Der Atmosphârîsche Umweltdienst

des kanadischen Ministeruns'ffr Umweitschutz wird

diese Daten in semner Zentrale in Toronto Uberprü-

fen, auf Band tberiragen und dann an die Weitdaten-

zentren in der Sowjjetunion und den Vereiligtel

Staaten weiterîeiten, wo sie zur Verwendulg bei

8Pateren wissenschaftlichen Programmen gespeichert
werden.

Dr- Rao J. Polavarapu voin AtiUosphârischen Uni-

Weitdienst in Toronto ist der GATE-Koordinator 
flir

Ranadas wissenschaftliche Programme; er bezeichiet

<las Experiment ais "ein Uriternehmfen von unerha$rter

Gro8e und Kompiexitât, das die Fâhigkeit vieler

nationen auf die Probe stelit, gemfeilsam ein wiS-

senschaftliçhes Problein von weltweiter Bedeutung

ZU bearbeiten."l

Ais Mitgiied der Weltorgaflisation fUr 
Meteorolo-

gie und ais GARF-Teilnehmer ist sich Kanada der

Bedeutung internationaier Zusammenarbeit bei wis- 
Der Radarschirm ist ein ty-

senschaftiichen Vorhaben vol1 bewuBt. pisches Merkmal des Wetter-

"lWeitere Fortschritte in der langfristigen Wet- 
schLffs "Quadra"t, velZches

tervoraussage in~ n8rdlichel Breiten wie auch lin mit der wohl stârksten Re-

dnTropen hângen davon ab, ob wir LLisungen fUir gensuchanlage der Welt aus-

ail die Râtsel f inden kannen, die uns die 
vielen geriüstet ist.

Energieaustauschprozesse zwischel den ozeanischefl

W4rmnequeiîen und der globaiexi Zirkulation aufgeben", erkiârte Dr. Polavarapu in-

iangst.

Kosten und Nutzen aus kanadisclier Siclit

Die Kosten fiir Kanadas Beteiliguflg amn GATE-Progalh lin dieseni Sommer betragen

ea. eine Million Dollar, wobei es sich gro3enteils 
um Betriebskosten handeit.

"na aile gesammelten Daten uns in voilein Umfang zur 
VerfUgung stehen werden,

LSt der Nutzen füt Kanada unermelich." Das ist die Ansiclit von Dr. A.E. Collin,

des Generaidirektors der Seewissenschaftlichen 
Dlrektion im Fischerei- und

elchseedienst des kanadisclien Ministetiums filr Uxuveltschtitz. Et ist das kanadi-

Scie Mitgîied des Internationaien Aufsichttats fUt 
Tropenversuche, der das GÂTE

algabie bat.

])r. Collin sagte weiter: "Die "Quadra" wird das bestausgerüstete Schiff der

egarzen Flotte sein und die Obermittlun!g der U'rdateti Ubernehmne. Das ist der vert-

voliste Beitrag, den wir zum GATE leisten kb3nnen, uxnd diese Tatsache wird von der

dbrigen Teilnehmerlnndern auch unuxnwunden anerkannxt."

Dil- Reiseroute der "Quadra" verlâuf t üiber 12 000 km von Victoria durch deni

P'alnakanal nach Dakar. Auf der Hin- und Rilckreise 
werden Ozeanologei von der

S'eewissenschaftlichen Direktion, Abteilu1g Stiller Ozean, jeweils Ecperlxnente

dlrhiirn Einmai wird maxn versuche, sich üiber die Rolle des Ozeans bei der

Absorbierung von Kohieffotoxyd k1arzuwerden> das bei der Verbrennung tesslier

Uirernnstoffe an dlie Atisosphâre abgegeben wltd; zuin anderexi wird max idci eixigehend

dainit befasseni, den Grad der ÔlverschUutzuxig 
lmn Stillen Ozean zu ermittexi.

Dia GATE-tlbung ist ini drei Hauptabschitte eingetelt, 
die arn 27. Juni, 27. Jw-

iund 29. August beginnexi und je drei Wochen daueri. Zwischen 
diesen Abschixitten
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Michael Webb vom Atmosphârischen
Umweltdienst in Toron to mit einer
Funks onde an einem freischweben-
den Ballon; die Sonde soli Tempe-
ratur-, Feuchtigkeits- und Druck-
verhâltnisse in der oberen Atmo-
sphâre registrieren. Wâhrend der
GATE-ttbung sollen rund 800 Bal-
ions von der "Quadra" aus*gestar-
tet werden.

wird die "Quadra"l nach Dakar zurllckkehren, wo rund
1000 PeÎsonen zur DurchfUhrung der Forschungsarbei-
ten auf dem Festiand untergebracht sind.
Das kanadische Wetterschiff sali amn 27. September

aus Dakar ausiaufen und wird arn 23. Oktober in Vic-
toria zuriickerwartet.

Ein Kanadier hilft der IAO

Ais die Internationale Arbeitsorganisation (MAO) Unterstfitzung bei der Unter-
suchung wichtiger Management- und Personaîfragen brauchte, wendete sie sich an
Kanada um Rat. Daraufhin wurde der Unterstaatssekretâr fLîr Verwaltung im kanadi-
schen Ministeriun fiir Gesundheitswesen und Voikswohifahrt, Mr. S. H. Mansbridge,
fur neun M~onate nach Genf entsandt, wo er ais Koordinator eines Lenkungsausschus-
ses tâtig ist, der dem Generaidirektor der MAO untersteht.

Mr. Mansbridge wird für den Generaidirektor einen Bericht Üiber wichtige Mana-
gement- und Personaifragen der MAO ausarbeitender dem Verwaltungsrat (in dem
24 Mitgiiedstaaten, darunter Kanada, vertreten sind) vorgeiegt werden sali.

Ausbildung deutscher Nato-Truppen in Kanada

Ende l4Hrz traf eine mehr ais 200 Mann starke militârische Vorausabteilung aus
der Bundesrepubiik Deutschland in Winnipeg (Manitoba) ein. Sie sali Vorbereitun-
gen für die Aus ,biidung deutscher Artillerie- und Panzerverbânde auf dem Truppen-
£bungspiatz der kanadischen Streitkrâf te in Shilo (Manitoba) treffen.

Wâhrend der folgenden zwei Wochen wurden Panzer, Geschlitze und Ausrüstung per
Bahn von Quebec City nach Shilo verfrachtet, die fUr das Ausbildungsprogram ge-
braucht werden. Diese Ausrlistung war Ende Mârz per Schiff aus Deutschland nach
Kanada gekoummen und auf rund 300 Waggons verladen worden.,e

Im Rahmen eines Zehnjahresabkommens solien die Ubungen jâhrlich von Mai bis
Oktober abgehalten werden und 16 Gruppen in Bataillonsstârke jeweils eine drei-
w63chige Ausbiidung erhaiten - insgesamft mehr ais 5000 Mann pro Jahr.

Die Bundesrepublik Deutschland Ubernimmt sâmtliche Kosten des Progranus, auch
flir die Angehbrigen der kanadischen Streitkrâf te, die bei der Ausbiidung heifen.
Über 80 zivile ArbeitspiHtze wurden geschaffen, KUchen- und Schreibpersonal sowie
sonstige Hiifskrâf te eingerechnet. Ferner werden mehr ais 3 Millionen'Dollar fiir
den Bau von Hailen, ParkpiHtzen und flir die Renovierung von Bliros, Unterktinften
und Klichen aufgewendet.

Ein Stab von 40 Deutschen wîrd stândig in Shilo bleiben. Er sali f r Kontinui-
tât sorgen und die Ausbildungspiâne auf den neuesten Stand bringen. Dieser Stab
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besteht aus Verwaltungs- und Nachschubkrftel sowie aus Sanitâtspersona1 flir eine

Station mit acht Betten im Garnisonshospital.

Die deutsche Ausrüstung besteht aus panzerfahrzeugel und -geschützen sowie aus

iîber 100 Radfahrzeugen.
Die Ausbildung begann nach Ankunf t der Trul'pen amn 9. und 11. Mai. Die meisten

Teilnehmer sind junge Rekrutfl, die ihre ersten Gefechts- und Schieg8Ubungen

dur chna chen.

Kanada auf der "Expo 75"

Kanada wird sich an der Internatioflalen Ozean-Ausstelling in Japan beteiligen,
die vom 20. Juli 1975 bis zum 18. Januar 1976 in Okinawa stattfitiden soli.

Dies wird die erste Weltausstelluflg sein, die sich spezieli mit dem Ozean be-

fa2t. Ais Staat mit der lângsten'Kulste der Welt und dem gr6aften Kontinentalsockel

bringt Kanada ftir das Thema der "Expo 75" besonderes Interesse Und grofien Sach-
Verstand mit.

Der EntschluB zur Beteiligullg an dieser Ausstelluig entspricht auch den engen,

freundschaftlichen Beziehungen, die sich in zunehmendem, Magie zwischen Kanada 
Und

dem Cas tgeberland Japan entwickelt haben.

Der kanadische Beitrag zur "Expo 75" wird vom AuBenministerium in Zusammenar-

beit mit den Ministerien fUr Industrie, Handel und Gewerbe, fiir Umweltschutz und

fUr Wissenschaft und Technik vorbereitet.

Kenadas Beteiligung ar Weteëkeugjh

Augenminister Mitchell Sharp, der Minister fiir Gesundheitswesen und Volkswohl-

f ahrt Marc Lalonde und der MiniStar fUr ArbeitSmlarkt und Einwanderung 
Robert

Andras gaben bekannt, da£~ die V0rbereituflgef für Kanadas Beteiligung amn Weltbe-

v8~lkerungsjahr angelaufen sind, das die Vereinten Nationen fiir 1974 ausgerufen

haben.

Ais wichtigstes Ereignis diases Jahres wird die We1tbev651kerungskonferenz 
un-

ter der Schirinherrschaft der Vereiitefi Natiorien vom 19. - 30. August in Bukarest

(Rumânien) abgehalten werden. Kanada hat den Vereinten Nationen aine Ântwort auf

die "Zweite Erhebung aiber Be3krngwcsu und Entwicklung" vorgelegt. Die-

Ser Rechenschaftsbericht ilber den gegenwârtigen Stand der 
kanadischen Politik

Ufld Programme im Hinblick auf Beileugfae wurde im vergatigenen 0ktobar im

11nterbaus eingebracht.

Das.Kanadische Institut fiir Internationale Angelegenheitei ist gebeten worden,

Iiach Riicksprache mit dem Kanadischen Bund fütr Familietiplanung und dem Interkon-

fessionallen Ausschug fflr Be6krngfa auf regionaler Ebene eine Reihe von

ýffentlichen Versamin1ungen im, ganzefl Lande auszurichtel. 
In den allernâchsten

14'naten wardan soiche Vesmine in~ den Stâdten Moncton, Quebec, Toronto,

Saskatoon, Vancouver und Yellowkniife abgehaltel werden, 
uni die Meinung der in-

teressierten Kanadiar und Orgaflisationen zu. fclgendeti Themen 
zu h5ren, dia auf

dar Tagesordnung der Bukarastar Koilferenz stehen:

1. Jiingste Bebkrnsedne und Zuku.nftsaussichten;

2. Zusanmenhânge zwischan verânderten Bev8lkeruTigszahlen 
und der

wirtschaftlichel und sozialeti Entwicklung;

3. das Verhâltnis zwischen Be3krnsal 
Rohstoffquallel und Umwelt;

4. Bev5»*lkerung, Fainilia und ienschliches Wohlergehan;

5. der Aktionsplai ftir die Wetebleug

Das Wete8keugjh soli die Regieruflgen zu konstruktiven Plânen hin-
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sichtiich der Fragen anregen, die auf der Bukarester Konferenz behandeit werden
sollen, und soll sie bei dieser Arbeit unterstiitzen. In Kanada arbeitet man be-
reits an einer Reihe von wichtigen Projekten. Dazu geh8rt unter anderem die liber-
prUifung der Einwanderungspoiitik und der BevZ5ikerungsfragen, die der Minister
fUir Arbeitsxnarkt und Einwanderung im Herbst bekanntgab. Hierbei handeit es sich
um eine Untersuchung der Einwanderung im Zusammenhang mit Kanadas demographi-
schen, wirtschaftlichen und kultureilen Zielen. Die Beratungen vor der Bukarester
Tagung und die Ergebnisse der Konferenz werden zur 8ffentiichen Er5rterung die-
ses Fragenkomplexes in Kanada beitragen, worin die Regierung einen wesentiichen
Bestandteii der ÜberprUfung ihrer EinwanderungS- und Bev8lkerungspolitik sieht.

Die Konferenz hat die wichtige Aufgabe, das Augenmerk auf die internationale
Tragweite des BevZ3lkerungsproblems und auf die Notwendigkeit zur internationalen
Zusammenarbeit in bev8lkerungspolitischer Hinsicht zu lenken.

Das Augenministerium ist fUr die Koordinierung der kanadischen Vorbereitungen
fUr die Weltbev5lkerungslçonferenz zustâindig. Zu diesem Zweck wurde ein intermini-
sterieller ad hoc-Ausschuâ fUrBev85ikerungspolitik gebildet, in dem aile Mini-
sterien und Bundesbeh5rden vertreten sind, die sich mit Bev83ikerungsftagen be-
fassen. Das Augenministerium fUhrt den Vorsitz in diesem Ausschua, der seine Tâ-
tigkeit ais beratendes Organ auch nach Beendigung der Konferenz fortsetzen wird.

Kanadisch-franzbsisches Fi lmabkommen

Arn 8. Mai unterzeichneten. der franz8sische Botschafter Jacques Viot und der
kanadische AuBenminister Mitchell Sharp in Ottawa ein neues Film- und Filmproduk-
tionsabkommen zwischen Kanada und Frankreich. Es tritt an die Stelle des im Okto-
ber 1963 in Montreai abgeschlossenen VertrageS.

Das Abkonnnen zieit auf eine verstârkte f ilmische Zusammenarbeit mit Frankreich
ab; insbesondere soll die Koproduktion zwischen beiden Lândern gefd5rdert werden.
Es gibt einem kanadischen Filmproduzenten jetzt die M3glichkeit, bei der Kanadi-
schen Fiimentwicklungsgesellschaft (Canadian Film Development Corporation) eîne
UnterstUltzung zu beantragen, wenn er mit einem franz85sischen Filmproduzenten zu-
saxnmenarbeiten will. Ein Film, der im Rahmen des Abkoirens produziert wurde, pro-
fitiert uneingeschrânkt von allen VergUinstigungen, die jedes der beiden Partixer
lUnder der Filmindustrie gewâhrt, z.B. Beihilfen fUr die Produktion. Beide Regie-
rungen râumen den Produzenten bedeutende Vorteile ein im Hinblick auf die vorlâu-
fige Genehmigung der Einreise des Personals und Einfuhr der AusrUstung, die beim
Drehen eines Koproduktionsfilms ben83tigt werden.

Her-ausgegeben von der Informationsstelle des Ministeriums fifr Auswéârtige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise füir photos slnd
im Bedarfsfall von der Redaktiofl (Mrs. Miki Sheldon) erhâltlich. X~hnhiche
Ausgqaben dieses information sbl atts erscheinen auch in englischer, franzô-

sischer und spanis cher Sprache.
This publication appears in EngliSh under the titie Canada Weekly.

Cette publication existe également en français sous le titre Canada Weekiy.
Algunos ntjmeros de esta publicaclôn parecen también en espafiol bajo el
titulo Noticiario de Canada.
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